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Chlorung des Trinkwassers beendet
GOMARINGEN. Das Trinkwas-
ser in den Gemeinden und Teil-
orten Bronnweiler, Gomaringen
und Stockach wird nicht mehr
gechlort. Das teilt die FairNetz
GmbH in einer Pressemitteilung
mit. In Abstimmung mit den
Kreisgesundheitsämtern Reut-
lingen und Tübingen sei die
Chlordesinfektion des Trinkwas-

sers, das Wiesaztal Quellwasser,
nun beendet.

Die FairNetz GmbH bittet die
Bürger für die durchgeführte
Maßnahme, bei der es zu
gesundheitlich unbedenklichen
Geruchs- und Geschmacksver-
änderungen des Trinkwassers
kommen konnte, um ihr Ver-
ständnis. (a)

Auto und Roller kollidieren
GOMARINGEN. Ein Motorrol-
ler-Fahrer hat bei einem Ver-
kehrsunfall am Montagnachmit-
tag so schwere Verletzungen
erlitten, dass er vom Rettungs-
dienst in eine Klinik gebracht
werden musste. Ein 79-Jähriger
befuhr laut Polizei mit seinem
Auto kurz nach 16.30 Uhr die
Riedstraße und wollte die vor-

fahrtsberechtigte Tübinger Stra-
ße in die Rathausstraße überque-
ren. Im Kreuzungsbereich kam
es zur Kollision mit einem von
rechts kommenden, 20 Jahre
alten Roller-Fahrer, der von der
Tübinger Straße nach links in die
Riedstraße abbiegen wollte. Der
Schaden an den Fahrzeugen
beträgt rund 4 000 Euro. (pol)

Rumpelstilzchen
TÜBINGEN. Es ist Adventzszeit
und im Kindertheater Teo Tiger
(Herrenberger Straße 40) wird
am Sonntag, 8. Dezember, um 16
Uhr Stroh zu Gold verwandelt.
Teo Tiger lässt die Kinder daran
teilhaben. Bereits vor der Vor-
stellung ist das bekannte
Sprüchlein zu hören: »Ach, wie
gut, dass niemand weiß, …« (a)

GOMARINGEN. Vier Fahrzeuginsassen
sind am Montagnachmittag bei einem
Auffahrunfall auf der Landstraße zwi-
schen Ohmenhausen und Gomaringen
leicht verletzt worden. Eine 47-jährige
Autofahrerin war laut Polizei gegen 17.10
Uhr Richtung Gomaringen unterwegs.
Kurz vor dem Ortseingang übersah sie
einen Rückstau zu spät und krachte nahe-
zu ungebremst ins Heck des Autos einer
38 Jahre alten Frau. Dieses wurde durch
den Aufprall auf einen Grünstreifen abge-
wiesen. Neben den beiden Fahrerinnen
zogen sich jeweils eine Beifahrerin sowie
ein Beifahrer Verletzungen zu. Sie wurden
in umliegende Kliniken gebracht. Beide
Autos waren nicht mehr fahrbereit und
mussten abgeschleppt werden. Der Scha-
den beläuft sich auf etwa 35 000 Euro.
Während der Unfallaufnahme und der
Versorgung der Verletzten sowie der Ber-
gung der Fahrzeuge musste die Straße bis
18.30 Uhr voll gesperrt werden. (pol)

Auffahrunfall: Vier
Insassen verletzt

Musik – Der Gomaringer Kirchenchor feiert mit einem Festgottesdienst am zweiten Advent
sein 90-jähriges Bestehen. Projektchor mit fünf zusätzlichen Sängern

VON IRMGARD WALDERICH

GOMARINGEN. Im September vor zwei
Jahren stand es schlecht um den Goma-
ringer Kirchenchor. Wolfgang Rauschen-
bach hörte als Chorleiter auf, ein Nachfol-
ger war weit und breit nicht in Sicht. Dann
kam Álvaro Tinjacá-Bedoya. »Er war die
Rettung auf unserem sinkenden Schiff«,
erzählt Ruth Schneider. Der 29-Jährige
studiert in Tübingen Kirchenmusik und
leitet den Gomaringer Chor seit Novem-
ber 2017 mit großer Begeisterung. Jetzt
feiern die Sänger das 90-jährige Chorbe-
stehen.

Der 29-Jährige aus Kolumbien verlangt
einiges von seinen Sängern. »Man muss
auch alte Menschen fördern. Die können
noch was«, davon ist der Kirchenmusiker
überzeugt. Und danach handelt er auch.
»Wir dürfen bei ihm nicht alt werden«,
beschreibt es Schneider und fügt hinzu:
»Wir haben Fortschritte gemacht.« Die
Sängerinnen und Sänger sind sehr enga-
giert, sagt der Chorleiter. Das war auch am
Montag bei der Probe zu hören. Nach eini-
gen Aufwärmübungen erklangen die
Stimmen voll und sicher.

Wenige Tage noch, dann ist der Auftritt
in der Kirche. Für den Festgottesdienst
wurde ein Projektchor ins Leben gerufen.
Fünf Projektsänger unterstützen nun den
25-köpfigen Chor. Sie werden wohl nicht

dauerhaft blieben, sagen Ruth Schneider
und Günter Vollmer bedauernd. Der Chor
kann durchaus noch einige Sänger vertra-
gen. Vor allem männliche Stimmen feh-
len. Bisher singen nur drei Männer mit.

Gegründet wurde der Chor vor 90 Jah-
ren von Lehrer Schaal. 22 Sänger waren es
zu Beginn. Seinen ersten Auftritt hatten
sie am ersten Advent in der Gomaringer
Kirche. Die Leitung ging 1938 von einem
zum nächsten Schulleiter über. Rektor
Johann Ebinger übernahm und schwang
den Dirigierstab bis 1961. Danach war
schon einmal das Ende nah.

Nach einer Pause von einem halben
Jahr übernahm 1962 Willi Böhm. Er ging
mit vielen jungen Sängern wieder an den
Start, erzählt Vollmer. Die Zukunft war
gesichert. Unter den jungen Sängern war
schon Böhms Nachfolger Wolfgang Rau-
schenbach. Der ehemalige Lehrer an der
Schloss-Schule prägte wie kein anderer
den Chor: Er leitete ihn immerhin 45 Jah-
re. 1979 baute er einen Jugendchor auf.
Zu den besten Zeiten sangen 70 Musiker
mit. Am 1. Oktober 2017 wurde Rau-
schenbach mit einem großen Festgottes-
dienst verabschiedet. Im Publikum: der
jetzige Leiter.

Von 70 Mitgliedern und einem Jugend-
chor ist man heute weit entfernt. Die Sän-
ger sind gemeinsam alt geworden. Aber
der junge Chorleiter hat wieder für neuen

Lebendiger Kirchengesang
Schwung gesorgt. Zwei jüngere Mitglie-
der kamen in jüngster Vergangenheit hin-
zu, von der Resignation vor zwei Jahren
ist nichts mehr zu spüren.

Tinjacá-Bedoya war schon vor zwei
Jahren beeindruckt von der gut besuchten
Gomaringer Kirche. Nach wie vor ist er
begeistert von der christlichen Gemein-
schaft in Gomaringen. In Stuttgart habe er
da wesentlich mehr Egoismus erlebt, sagt
der Kolumbianer. Auch dass ihn die würt-
tembergische Kirche mit offenen Armen
empfangen hat, weiß der Musiker sehr zu
schätzen. »Gomaringen ist eine von mei-
nen besten Erfahrungen«, so der Profisän-
ger.

Zweieinhalb Jahre noch wird er den
Gomaringer Chor leiten. Dann geht er ins
kirchenmusikalische Praktikum. Für
Gomaringen wird sich ein neuer Chorlei-
ter finden, da ist sich Tinjacá-Bedoya ganz
sicher. (GEA)

Chorleiter Álvaro Tinjacá-Bedoya leitet seit zwei Jahren mit Begeisterung den Gomaringer Kirchenchor. FOTO: WALDERICH

GOMARINGEN/MÖSSINGEN. In den
Revieren Gomaringen (Wiesaz flussab-
wärts auf der linken Seite), Bronnweiler,
Gönningen, Nehren, Öschingen und Mös-
singen ist am Samstag, 7. Dezember, eine
revierübergreifende Drückjagd. Die Jäger
bitten darum, an diesem Tag von 8 bis 12
Uhr den Wald in diesen Bereichen nicht
zu betreten. Die Privatwaldbesitzer wer-
den gebeten, an diesem Vormittag keine
Baumfällarbeiten durchzuführen. Beson-
dere Vorsicht ist wegen des Wildwechsels
auf der Straße von Gomaringen nach
Öschingen und auf der L 383 Gönningen-
Öschingen geboten. (a)

Jäger bitten
um Vorsicht

GOMARINGEN

Konzert zur Adventszeit
GOMARINGEN. Ein Konzert unter dem
Titel »Auf dem Weg« gibt es am Sonntag,
8. Dezember, in der evangelischen Kirche
in Gomaringen. Beginn ist um 18 Uhr. Pas-
send zur Adventszeit werden Werke für
Sopran und Orgel, aber auch Virtuoses für
die Blockflöte durch die Jahrhunderte der
Musikgeschichte erklingen. Barockmusik
von Arcangelo Corelli, Johann Sebastian
Bach und Georg Friedrich Händel und
anderen. Die Ausführenden sind Johanna
Pommranz (Sopran und Blockflöte) und
Philipp Neuberger (Orgel). Pfarrer Peter
Rostan wird mit Textimpulsen durch das
Programm führen. (a)

NEHREN

Festplatz und Forst
NEHREN. Um die Jugendbeteiligung zur
Gestaltung des Festplatzes geht es bei der
nächsten Gemeinderatsitzung in Nehren
am Montag, 9. Dezember, um 19 Uhr im
Saal des Feuerwehrhauses, Franz-Fecht-
Straße 27. Das Gremium wird an dem
Abend auch über die neue Organisation
des Forstes sprechen. Außerdem steht als
nächster Punkt für die Sanierung der Kir-
schenfeldschule die Vergabe des Flucht-
treppe im alten Schulhaus auf der Tages-
ordnung. Los geht die Sitzung mit einer
Bürgerfragestunde. (a)

AUS DEN GEMEINDEN

Wahlen – Die Protestanten haben ihre Vertreter gewählt. Hier der Distrikt Steinlach im Kirchenbezirk Tübingen

KREIS TÜBINGEN. Bei den Kirchenwah-
len am Sonntag ging es nicht nur darum,
wer die Kirchenbezirke in der Landessyn-
ode vertritt. Die Protestanten wählten
auch ihre Kirchengemeinderäte. Hier die
Ergebnisse aus dem Distrikt Steinlach.

. Öschingen
Frank Eiger 544, Lena Rempfer 543,

Hartmut Grauer 503, Sabine Rempfer 492,
Mechthild Rempfer 424, Petra Strohmaier
385, Albert Hörz 372, Melanie Rein 350,
Eva-Maria Lehmann 319.

.Mössingen
Benedikt Müller 1150, Kerstin Metzger

1 031, Jakob Stoll 1 021, Roland Schäfer
930, Heidemarie Buck 871, Dr. Dagmar
Hägele 838, Dr. Nadja Eisold 830, Ira

Karolin Boll 785, Dorothee Kemmler 781,
Peter Schürg 766, Maria Schanbacher 605,
Silvia Phleps 594, Marcus Riethmüller
583, Mechthild Pflumm 575, Petra Matt
434.

. Belsen
Matthias Schlegel 673, Philipp Schwei-

zer 649, Erna Haap 545, Anne Bayer 485,
Diethelm Göhner 430, Verena Wagner
420, Simone Lengerer 350, Simone Eichin
316, Iris Abel 295.

. Gomaringen
Johannes Schilling 1163, Beate Kolly

1 064, Daniel Grauer 1 061, Eva-Maria
Kern 989, Siegfried Härter 942, Martin
Rempfer 862, Marc Rein 640, Martin Adler
583, Daniel Schneider 346.

. Nehren
Anke Steidl 471, Gabi Sauer 454,

Esther Schur 439, Stefanie Eidher 432,
Martina Brauchle 398, Norbert Wacker
379, Sarah Selig 261, Yvonne Bosler 202,
Hanna Zemmrich 198.

. Ofterdingen
Marlies Wiech 487, Regine Murdoch-

Nonnemacher 453, Verena Kommoss 427,
Senta Jentsch 424, Johannes Egner 406,
Jennifer Schütz 356, Jens Bretschneider
243, Alfred Reichhardt 237, Emma Raab
178.

. Dußlingen
Marion Schaible 664, Claus Dürr 573,

Susanne Dürr 476, Volker Jabs 466,
Günter Möck 458, Raphael Schnei-

Die neuen Kirchengemeinderäte
der 344, Tatiane Leitzke Einhardt 299,
Miriam Köber 229, Dr. Miriam Stengel
199.

. Talheim
Simon Riehle 314, Christel Schneider

284, Norbert Lutz 229, Harald Creuzber-
ger 216, Ulrich Krämer 195, Malte From-
melt 170, Angelika Riedel 151.

. Bodelshausen
Ulrike Nill 415, Joachim Luik 361,

Sybille Schelling 327, Roswitha Kessler
323, Melanie Pfeiffer 314, Renate Klett
303, Simone Schuster 173.

. Stockach
Mechthild Fraidel 98, Gerd Gugel 93,

Klaus Ankele 88, Sabine Schäfer 58. (k)

TÜBINGEN. Von einer dreisten Trickdie-
bin ist am Dienstagmittag in der Neue
Straße eine Marktstandbetreiberin
bestohlen worden. Die Unbekannte, die
als mindestens 60 Jahre alt beschrieben
wurde, kam laut Polizei gegen 12.10 Uhr
an den Stand und wollte einen kleineren
Artikel kaufen, den sie mit einer hundert
Euro Banknote bezahlte. Als sie das
Wechselgeld erhalten hatte, machte die
Frau den Kauf rückgängig. Als die Betrei-
berin mit der einen Hand die Banknote
zurückgab und mit der anderen Hand das
Wechselgeld entgegennahm, bemerkte
sie sofort, dass ein wesentlicher Teil des
Geldes fehlte. Die Trickdiebin ergriff
sofort zu Fuß die Flucht in Richtung Non-
nenhaus. Die Unbekannte soll höchstens
1,60 Meter groß und von dunklem Teint
gewesen sein. Sie sprach sehr schlechtes
Deutsch und war mit einem olivfarbenen,
langen Steppmantel bekleidet. Zudem
trug sie ein olivfarbenes, turbanartiges
Stirnband mit einer goldenen Brosche an
der Stirn. Hinweise bitte an das Polizei-
revier Tübingen. (pol)

07071 972-8660

Trickdiebstahl
am Marktstand

TÜBINGEN. Die SPD-Gemeinderatsfrak-
tion und Kreistagsfraktion Tübingen
laden am Samstag, 7. Dezember, um 10
Uhr unter dem Titel »Bezahlbares und
solidarisches Wohnen in Tübingen und
im Kreis« in Geschwister-Scholl-Schule,
Berliner Ring 33, ein. In einem Workshop
soll über neue Wohnformen für ein solida-
risches Miteinander und die Vereinbarkeit
von bezahlbarem und gleichzeitig klima-
freundlichem Bauen und Wohnen disku-
tiert werden. Im Mittelpunkt steht die Fra-
ge, welchen Beitrag Wohnungsbaugenos-
senschaften dazu leisten können. Die
Ergebnisse fließen ein in die Meinungsbil-
dung der SPD-Fraktionsmitglieder um
Tübinger Gemeinderat und Kreistag. (a)

Workshop zum
bezahlbaren Wohnen

Gala – Umweltpreis der
Stadtwerke im LTT verliehen

TÜBINGEN. Die Stadtwerke Tübingen
fördern mit swt-Umweltpreis Projekte, die
sich für den Klima- und Umweltschutz
einsetzen. Bei einer Gala im Landesthea-
ter Tübingen ehrte die Jury die Preisträ-
ger. Der erste Jury-Preis mit 4 000 Euro
geht in diesem Jahr an den Verein Enactus
Tübingen. Beim Projekt »Der Grüne
Faden« nähen Geflüchtete Kissen aus
recycelten Materialien. Sie qualifizieren
sich dadurch in Zusammenarbeit mit dem
Asylzentrum Tübingen besser für den
deutschen Arbeitsmarkt und zeigen, wie
Upcycling zu tollen Produkten führen
kann. Das Preisgeld will der Verein in eine
Nähmaschine sowie Material und das
Marketing für das Projekt investieren.

Mit 3 000 Euro bedachte die Jury sus-
tainAbility. Das Preisgeld stellt die Orga-
nisation für ein »Nachhaltigkeits-Stipen-
dium« für Studierende der Uni Tübingen
bereit, bei dem Nachhaltigkeitsthemen
wissenschaftlich bearbeitet und einer
breiten Öffentlichkeit bekannt gemacht
werden. Nach dem Gewinn des ersten
Publikumspreises wurde die Tübinger
Ortsgruppe von »Fridays for Future« zum
Doppelgewinner: die Jury vergab für das
Projekt, Klima-Workshops zu veranstal-
ten, den dritten Förderpreis in Höhe von
2 500 Euro.

Alle Preisträger bekamen im LTT bei
der Umweltpreis-Gala die Bühne, um ihre
Siegerprojekte vorzustellen – garniert mit
jeder Menge Anerkennung und Applaus
der 370 geladenen Gäste. (a)

Siegreiche
Projekte

Drei Chorwerke hat Chorleiter Álvaro
Tinjacá-Bedoya für den Festgottes-
dienst zum 90-jährigen Chorbestehen
am Sonntag, 8. Dezember, 10 Uhr, aus-
gewählt. Darunter eines, dass an die
gregorianische Gesänge erinnert von
Zoltán Kodály und ein Jazzstück von
Ingo Bredenbach. (GEA)

FESTGOTTESDIENST


